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Medienmitteilung

Bericht zur Gewalt an Stadtzircher Schulen

Hohes Sicherheitsempfinden der Zircher Schilerinnen und Schiler

Die Stadtzircherinnen Schilerinnen und Schiler fuhlen sich grossmehrheitlich
sicher. Dies zeigt eine Befragung von 200 Oberstufenschitlerinnen und -schiler durch
die Fachstelle fir Gewaltpravention. Die aufgrund verschiedener Vorfélle eingeleiteten

Massnhahmen zeigen die gewiinschte Wirkung.

Jugendgewalt ist ein gesamtgesellschaftliches Problem, von dem auch die Schule betroffen
ist. Entsprechende Vorfalle finden regelmassig eine hohe mediale Beachtung. So haben
auch in Zirich die Falle eines sexuellen Ubergriffs auf ein 13-jahriges Madchen im November
2006 sowie die so genannte «Horror-Klasse» im April 2007 schweizweit flr Schlagzeilen
gesorgt. Beide Félle sind mittlerweile politisch aufgearbeitet und hatten direkte Auswirkungen
auf die Organisationsstrukturen und Ablaufe im Schul- und Sportdepartement. Im Anschluss
an den Fall Seebach wurde das Massnahmenpaket RADAR initiiert. Dieses erlaubt die
Friherkennung sich anbahnender Krisen, wirkt praventiv und ermdglicht vor allem ein
strukturiertes Handling @hnlicher Krisen. «Wir haben die grosse Mehrheit der beschlossenen

Massnahmen von RADAR heute umgesetzt», betont Stadtrat Gerold Lauber.

Gewalt kein Tabuthema

So wurde unter anderem ein konsequentes Issues-Management in der Prasidentinnen- und
Préasidentenkonferenz eingefihrt. «Dieses Issues-Management hat sich bewahrt, ist heute
eingespielt und dient der Friherkennung von sich anbahnenden schwierigen Situationen»,
so Lauber. Weiter wurde im Schul- und Sportdepartement eine Krisenorganisation
aufgebaut, die Fachstelle fir Gewaltpréavention personell verstéarkt, Weiterbildungen von rund

1000 Lehrpersonen und Elternabende zum Thema Gewalt organisiert, einheitliche Regeln
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auf den Schulhausplatzen eingefihrt sowie die gesamtstadtische Vernetzung und
Zusammenarbeit weiter vorangetrieben. Stadtrat Lauber ist Uberzeugt, dass die Aufarbeitung
der Vorféalle zur Enttabuisierung der Gewalt an den Stadtzircher Volksschulen beigetragen
hat. «Die Schilerinnen und Schuler sollen erfahren, dass Gewalt an den Schulen nicht

toleriert wird. Sie sollen alternative Handlungsmuster kennen- und auch anwenden lernen.»

Statusbericht Gewalt an Schulen

Bestandteil des Massnahmenpakets RADAR ist auch der Statusbericht Gewalt an Schulen,
den die Fachstelle fir Gewaltpravention durch das Markforschungsinstitut Demoscope bei
200 Oberstufenschilerinnen und -schiler erheben liess. Die Schilerinnen und Schiler
wurden unter anderem nach ihrem Sicherheitsempfinden, personlich erlebten
Gewaltvorfallen und Ansprechpersonen im schulischen Umfeld befragt. Die Ergebnisse
zeigen, dass sich rund 98 Prozent der Stadtziircher Schiilerinnen und Schiiler an ihrer
Schule sicher und wohl fhlen. In mehr als der Halfte aller Falle geben die Schilerinnen und
Schuler an, selten bis wenig mit Gewaltvorfallen konfrontiert zu sein. Als haufigster Ort der
Gewalt wird der Pausenplatz genannt. Beeindruckend ist der Fakt, dass 99 Prozent aller
Schulerinnen und Schiler ihre Ansprechpartner bei Schwierigkeiten im schulischen Umfeld
kennen und Uber 70 Prozent sich tatséchlich an schulische Anlaufstellen wie
Schulsozialarbeit, Lehrpersonen, Schulleitung, Schulpsychologe oder an die Fachstelle fur
Gewaltpravention wenden. «Wir missen weiterhin wachsam bleiben und entsprechende
Lésungsmechanismen in die Schulen tragen. Es ist fir mich beruhigend zu wissen, dass die
Schulerinnen und Schiler Gber gentigend Ansprechpersonen an den Schulen verfiigen und
diese Ansprechpersonen die Probleme der Jugendlichen ernst nehmen und Hilfe anbieten
konnen», sagt Stadtrat Gerold Lauber. Die Schilerbefragung soll kiinftig jedes Jahr

durchgefihrt werden.

Hinweis an die Redaktionen:
Weitere Auskinfte erteilt

Marc Caprez, Leiter Kommunikation Schul- und Sportdepartement, Telefon 044 413 87 03.

Schulamt Schulgesundheitsdienste  Fachschule Viventa
Kreisschulpflegen Jugendmusikschule Sportamt Departementssekretariat



	Hohes Sicherheitsempfinden der Zürcher Schülerinnen und Schüler
	OLE_LINK3
	OLE_LINK4

